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erschienen von ihm zahlreiche Publika-
tionen. Auf Anregung des Bernischen
Lehrervereins verfasste er eine vielbeach-
tete Arbeit über die Bodenbeschaffenheit
des Seelandes. Als Mitglied der Patent-
Prüfungskommission für Primarlehrer und
-lehrerinnen war der Verstorbene ge-achtet und beliebt. "

1937 trat der Heimgegangene amts-
müde vom Schuldienste zurück und sie-
delte von Biel nach Bern über. Im freund-
liehen Heim an der Ensingerstrasse ver-
brachte er im Kreise seiner Angehörigen
einen sonnigen Lebensabend.

Die erhebende Abschiedsfeier im Kre-
matorium gab Zeugnis von der Beliebtheit
und Wertschätzung, die sich der Dahinge-
schiedene durch sein tatenreiches, wohl-
ausgefülltes Leben zu erwerben gewusst
hatte. Aufrecht und unerschüttert ist er
den geraden Weg gegangen. Wer den Ver-
storbenen näher kennen durfte, wird ihm
ein ehrendes, dankbares Gedenken be-
wahren. u. G

Lehrer am Gymnasium in Biel. Geboren
in Mett als Kind eines Kleinlandwirts
und Angestellten eines Uhrengeschäftes,
erwarb im Lehrerseminar in Hofwil der
begabte, fleissige Jüngling das Primär-
lehrerpatent. Als junger Lehrer wirkte er
im emmentalischen Dörfchen Roth (Ge-
meinde Arni) und später in Orpund mit
Erfolg und dankbarer Anerkennung. Im
Jahre 1895 wurde er als Sekundarlehrer
in mathematisch - naturwissenschaftlicher
Richtung patentiert. Von 1895 bis 1897 un-
terrichtete er an der Sekundärschule in
Münchenbuchsee und von 1897 bis 1937,
also volle 40 Jahre, am Progymnasium
und Gymnasium in Biel.

Neben der Schularbeit fand der rast-
lös Tätige noch Zeit, das Doktordiplom zu
erwerben. Nicht nur als vorzüglicher Leh-
rer und gewissenhafter Erzieher war er
geschätzt und beliebt. Als kundiger Geo-
loge hatte er sich einen guten Namen er-
worben und viele Gutachten ausgearbei-
tet. In Fachschriften und Tageszeitungen
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srscbisnsn von ibm ^sbirsicbe Subliks-
tionsn. ^.ut Anregung âes Serniscbsn
Osbrsrvsrsins verkssste sr sins vislbssck-
tsts Arbeit über âie Ooâenbescksttsnkeit
âss Lsslsnâss. ^.ls lVIitglisâ âer Ssìsnt-
prülungskommission tnr Srimsrlskrsr nnâ
-Isbrerinnsn wsr âer Verstorbene gg.scktst nnâ beliebt. ^

1937 ìrst âer Ssimgsgsngsns smts-
muâs vorn Scbnlâisbsts Zurück nnâ sis-
âslìs von Siel nock Ssrn über. Irn krsnnâ-
lieben Seim on âer Snsingsrstrssse ver-
brscbts er im Kreise seiner ^ngsbörigsn
einen sonnigen Osdsnssbsnâ.

Ois srksbsnâs ^.bsckisâskeisr im Krs-
matorinm gsb Zeugnis von âer Sslisbìbsit
nnâ Vlsrtscbàung, clis sieb âer Oskings-
scbisâene âurcb sein tstsnrsickes, wobl-
susgsknlltss Osbsn ?n erwerben gewussì
kstte. àlrsckt nnâ unsrscbüttsrt ist sr
âsn gsrsâsn IVsg gsgsngsn. IVer âenVsr-
storbsnsn nâber kennen âurkìs, wirâ ikm
sin sbrsnâss, ânnkbsrss Osâenksn bs-
wskrsn. (z

Osbrsr sm O^mnssium in Lisl. Osborsn
in lVlstt sis Kinâ sines Klsinlonâwirts
nnâ Angestellten sines Obrsngescbsktss,
erwarb im Osbrsrssminsr in Kolwil âer
bsgobts, Ilsissigs Tnngling âss Srimsr-
lsbrsrpstsnt. ^.ls hunger Oebrer wirkte er
im smmsntsliscbsn Oörtcksn Sotb (Os-
msinâs àni) nnâ später in Orpnnâ mit
Srkolg nnâ âsnkbsrsr Anerkennung. Im
âsbrs 189S wurâs sr sis Lsknnâsrlebrsr
in mstbsmstiscb - nsturwisssnscbsktlicbsr
Ricktung patentiert. Von 139S bis 1897 nn-
tsrricbtsts sr on âer Lekunâsrscbnls in
lVlüncbsnbucbsss nnâ von 1897 bis 1937,
also volle 40 7obre, sm Srog^mnssium
nnâ O^mnssium in Siel.

kleben âer Lcbnlsrbsit tsnâ âer rssì-
los Vàtige nocb ?siì, âss voktorâiplom ^n
erwerben, klickt nur sls vor^üglicker Seb-
rsr nnâ gswisssnbsltsr Sr^lsbsr war er
gescbst^t nnâ beliebt, ^ls kunâigsr Oso-
loge bstte er sicb einen guten klsmsn er-
worden nnâ viele Outscbtsn susgesrbsi-
tst. In Sscbsckrilten nnâ Olsges^sitnngsn
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